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(54) Beleuchtungsvorrichtung

(67)  Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung (1) mit einem langlichen Befestigungsprofil (2) und
mehreren an dem Befestigungsprofil (2) in dessen
Langsrichtung in mindestens einer Reihe angeordneten
Leuchteinheiten (3). Um eine einfache Anpassung zu er-
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moglichen, sind die Leuchteinheiten (3)in Form von meh-
reren nebeneinander angeordneten Leuchtdioden (8)
ausgebildet und durch Solltrennstellen (9) voneinander
beabstandet, wobei das Befestigungsprofil (2) den Soll-
trennstellen (9) zugeordnete Einschnitte (11) enthalt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Beleuchtungsvorrich-
tung nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Eine derartige Beleuchtungsvorrichtung ist aus
der WO 2011/064396 A1 bekannt. Diese weist eine Be-
festigungsvorrichtung zur Befestigung von Leuchteinhei-
ten in Einbauéffnungen einer Wand oder Decke auf. Die
Befestigungsvorrichtung wird dabei durch einen Kanal
zur Aufnahme von Leuchteinheiten gebildet, wobei der
Kanal derart mit Schlitzen versehen ist, dass dieser um
zwei im Wesentlichen senkrecht aufeinander stehende
Achsen biegbar ist. Die als Leuchtmittel verwendeten
Balkenleuchten werden in dem Kanal so angeordnet,
dass diese sich teilweise tUberlappen, um Dunkelstellen
und damit eine ungleichmaRige Ausleuchtung zu vermei-
den. Die Schlitze in dem Kanal ermdglichen es, dass der
Kanal auch an gewdlbten Decken angebracht werden
kann. Die Herstellung eines solchen Kanals ist jedoch
sehr aufwandig und mit entsprechenden Kosten verbun-
den. Zudemiist eine einfache Anpassung der Lange nicht
moglich.

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, eine kostengln-
stige und einfach herstellbare Beleuchtungsvorrichtung
zu schaffen, welche eine einfache Anpassung an unter-
schiedliche Anforderungen ermdglicht.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Beleuchtungs-
vorrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind in den
Unteranspriichen angegeben.

[0005] Bei der erfindungsgemafien Beleuchtungsvor-
richtung sind die Leuchteinheiten in Form von mehreren
nebeneinander angeordneten Leuchtdioden ausgebildet
und durch Solltrennstellen voneinander beabstandet. Ein
Befestigungsprofil, an welchem die Leuchteinheiten an-
geordnet sind, enthalt zudem Einschnitte, z.B. Schlitze,
welche den Zwischenbereichen zugeordnet sind. Dies
hat den Vorteil, dass die Leuchteinheiten einfach und
kostengtinstig in gréRerer Lange produziert und durch
Auftrennen der betreffenden Solltrennstellen bzw. der
Stege zwischen den Einschnitten an die unterschiedli-
chen Anforderungen angepasst werden kdnnen. Die Be-
leuchtungsvorrichtung kann z.B. einfach gekirzt und
auch gebogen werden, um diese z.B. an gekrimmte Fl&-
chen anzubringen.

[0006] In einer besonders zweckmaBigen Ausflh-
rungsform sind die Leuchteinheiten auf einem gemein-
samen Trager angeordnet, wobei der Trager Solltrenn-
stellen aufweist. Die Solltrennstellen ermdglichen ein
einfaches Kiirzen des Tragers und damit ein schnelles
Anpassen der Leuchteinheiten an die benétigte Lange.
[0007] ZweckmaBigerweise kdnnen die Leuchteinhei-
ten auch auf separaten Tragem angeordnet sein. Die
Solltrennstellen werden in diesem Fall durch die Abstan-
de zwischen den Tragem gebildet. Hierdurch kénnen z.B.
unterschiedliche Leuchteinheiten an dem Befestigungs-
profil angebracht werden. Zudem erh6ht sich damit auch
die Flexibilitat der Beleuchtungsvorrichtung.
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[0008] Eine besonders einfache Bearbeitung und eine
erhohte Flexibilitat kann dadurch erreicht werden, dass
die Einschnitte in dem Befestigungsprofil quer zu dessen
Langsrichtung zu den Solltrennstellen hin verlaufen, wo-
durch die Solltrennstellen somitin Langsrichtung der Ein-
schnitte liegen.

[0009] Das Befestigungsprofilweistin einerbesonders
zweckmaRigen Ausfiihrung einen Montageschenkel und
einen Halteschenkel auf. Diese kénnen entweder direkt
oder Uber einen Zwischenschenkel verbunden sein. Die
Verbindung der Schenkel kann vorzugsweise mittels
voneinander beabstandeten Stegen ausgefiihrt sein, wo-
durch ein geringerer Kraftaufwand zur Einstellung eines
bestimmten Winkels zwischen den Schenkeln notwendig
ist.

[0010] In einer vorteilhaften Ausfiihrungsform sind die
Einschnitte in dem Halteschenkel ausgebildet und kén-
nen sich in dem Zwischenschenkel fortsetzen. AuRer-
dem kénnen auch zuséatzliche Einschnitte in dem Mon-
tageschenkel vorgesehen sein, die mitden Solltrennstel-
len in dem Halteschenkel fluchten. Durch die verschie-
denen miteinander fluchtenden Einschnitte wird das Be-
festigungsprofil an den betreffenden Stellen geschwéacht
und kann somit einfach getrennt bzw. gebogen werden.
[0011] In einer weiteren vorteilhaften Ausfihrungs-
formistder Halteschenkel abgewinkelt ausgebildet. Hier-
durch kénnen z.B. mehrere Reihen von Leuchteinheiten
unter verschiedenen Winkeln an dem Halteschenkel be-
festigt werden, wodurch sich gréRere Freiheiten bei der
Ausrichtung der Beleuchtungsvorrichtung ergeben.
[0012] Weitere Besonderheiten und Vorziige der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausfiihrungsbeispiele anhand der Zeich-
nungen. Es zeigen:

Figur1  eine Ausfiihrungsform der erfindungsgema-
Ren Beleuchtungsvorrichtung im Quer-
schnitt;

Figur 2 eine Ausfiihrungsform der erfindungsgema-
Ren Beleuchtungsvorrichtung in einerisome-
trischen Ansicht;

Figur 3 eine weitere Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemafien Beleuchtungsvorrichtung in
einer isometrischen Ansicht und

Figur4 eine weitere Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemafien Beleuchtungsvorrichtung im
Querschnitt.

[0013] In Figur 1 ist eine Beleuchtungsvorrichtung 1
mit einem Befestigungsprofil 2 und daran angeordneten
Leuchteinheiten 3 im Querschnitt gezeigt. Das Befesti-
gungsprofil 2 ist als Profiltrager ausgebildet und kann
aus einem Blech gebogen oder als Profil gezogen sein.
Das Befestigungsprofil 2 wird durch einen Halteschenkel
4, einen Zwischenschenkel 5 und einen Montageschen-
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kel 6 gebildet. Die Leuchteinheiten 3 sind an dem Halte-
schenkel 4 des Befestigungsprofils 2 z.B. durch Kleben
oder mittels Steckverbindungen befestigt, es sind aber
auch andere Befestigungsarten denkbar. Die Leuchtein-
heiten 3 bestehen aus mehreren Leuchtdioden 8, die auf
einem gemeinsamen Trager 7 angebracht sind. In dem
Trager 7 sind Solltrennstellen 9 vorgesehen. Zur Einstel-
lung der optischen Achse der Leuchtdioden 8 kann der
Winkel zwischen dem Halteschenkel 4 und dem Monta-
geschenkel 6 veréndert werden, wodurch die Beleuch-
tungsvorrichtung 1 an verschiedene Aufgaben ange-
passt werden kann. In dem Montageschenkel 6 des Be-
festigungsprofils 2 sind Befestigungsbohrungen 10 vor-
gesehen, durch welche das Befestigungsprofil 2 an einer
gewiinschten Stelle mittels Schrauben oder dergleichen
befestigt werden kann.

[0014] Wie aus Figur 2 ersichtlich ist, kdnnen auf dem
Trager 7 Solltrennstellen 9 zwischen den mehrere
Leuchtdioden 8 aufweisenden Leuchteinheiten 3 ange-
ordnet sein. Die Leuchteinheiten 3 sind elektrisch tber
Leitungen auf dem Trager 7 an der Solltrennstelle 9 ver-
bunden. An dem Befestigungsprofil 2 sind Einschnitte 11
vorgesehen, welche den Solltrennstellen 9 der Leucht-
einheiten 3 zugeordnet sind. Die Einschnitte 11 sind als
langliche Schlitze innerhalb des Befestigungsprofils und
die Solltrennstellen 9 als aufeinanderfolgende Bohrun-
geninnerhalb des Tragers 7 ausgebildet. Die Einschnitte
11 kénnen auch als Folge aufeinanderfolgender Bohrun-
gen ausgefiihrt sein. Es sind aber natirlich auch andere
Méoglichkeiten Einschnitte oder Solltrennstellen zu bil-
den, wie z.B. Materialverjlingung oder andere Formen
von Aussparungen, anwendbar.

[0015] Die Einschnitte 11 sind in dem Halteschenkel 4
angeordnet und setzten sich in dem Zwischenschenkel
5 fort. In dem Montageschenkel 6 sind zusatzliche Ein-
schnitte 12 angeordnet, welche ebenfalls in einer Linie
mit der Solltrennstelle 9 liegen und als Schlitze oder auf-
einanderfolgende Bohrungen ausgefiihrt sein kdnnen.
Die zuséatzlichen Einschnitte 12 kdnnen auch eine sich
aufweitende, dreieckige Aussparung bilden, wodurch ein
Biegen des Befestigungsprofils 2 auch zu gréReren Win-
keln ermdglicht wird.

[0016] Das Befestigungsprofil 2 weist zudem weitere
Aussparungen auf. So ist der Halteschenkel 4 Uber von-
einander beabstandete Stege 13 mit dem Zwischen-
schenkel 5 verbunden, um ein einfaches Biegen des Hal-
teschenkels 4 und damit ein schnelles Einstellen der op-
tischen Achse der Leuchteinheiten 3 zu ermdglichen
[0017] Durch einen in Figur 2 dargestellten Seiten-
schneidern 14 oder andere geeignete Werkzeuge kon-
nen die Leuchteinheiten 3 an den Solltrennstellen 9 so-
wie das Befestigungsprofil 2 an den Stegen zwischen
den Einschnitten 11 und 12 getrennt werden.

[0018] In Figur 3 ist eine weitere erfindungsgemafie
Ausfiihrungsform der Beleuchtungsvorrichtung 1 ge-
zeigt. Im Gegensatz zu der in Figur 2 dargestellten Aus-
fuhrungsform sind die Trager 7 der Leuchteinheiten 3
separat ausgefiihrt, wobei die Solltrennstellen 9 als Ab-
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sténde zwischen den Trdgem 7 ausgebildet sind. Die
Trager 7 mit den Leuchtdioden 8 kénnen dabei einzeln
oder in Serie Uber nicht dargestellte Kabelbriicken mit
einer Spannungsversorgung verbunden sein. Dieser
Ausfuhrungsform ermdglicht gréRere Freiheiten bei der
Wahl der Bestlickung des Befestigungsprofils 2 mit ver-
schiedenen Leuchteinheiten 3. Zum Abléngen der Be-
leuchtungsvorrichtung 1 miissen in dieser Ausfiihrungs-
form nur die Kabelbriicken zwischen den Leuchteinhei-
ten 3 und der Steg zwischen den Einschnitten 11 und 12
in dem Befestigungsprofil 2 aufgetrennt werden.

[0019] Figur 4 zeigt eine weitere Ausfihrungsform der
Beleuchtungsvorrichtung. Hierbei werden weitere
Leuchteinheiten 15 in Langsrichtung des Befestigungs-
profils 2 neben der ersten Leuchteinheit 3 angeordnet.
Die weitere Leuchteinheit 15 wird auf einem durch eine
weitere Kantung sich ergebenden, abgewinkelten Ab-
schnitt des Halteschenkels 4 durch Kleben, Stecken oder
ahnliches befestigt. Durch die grolRere Anzahl an neben-
einander angeordneten Leuchteinheiten 3 wird die Licht-
leistung erhéht und es ergeben sich zusatzliche Méglich-
keiten der Lichtgestaltung wie z.B. der Farbwahl. Durch
die Anordnung der Leuchteinheiten 3 auf verschieden
gewinkelten Abschnitten des Befestigungsprofils 2 wird
auch die Raumausleuchtung erhéht, da verschiedene
optische Achsen fiir die beiden Leuchteinheiten 3 und
15 eingestellt werden kénnen.

[0020] Esistzudem mdglich, die Beleuchtungsvorrich-
tung 1im Bereich der Einschnitte 11 bzw. 12 nurteilweise
zu trennen, wodurch die Beleuchtungsvorrichtung ein-
fach gebogen werden kann. Wird z.B. nur der Trager 7
im Bereich der Solltrennstelle 9 aufgetrennt, so kann das
Befestigungsprofil 2 in Figur 1 um die vertikale Hochach-
se gebogen werden. Dies ist von besonderem Vorteil
wenn die Beleuchtungsvorrichtung 1 auf einer ebenen
Befestigungsflache einer Decke oder dergleichen einen
gekrimmten Verlauf annehmen soll.

[0021] Ferner ist es natirlich auch mdglich den Steg
zwischen den Einschnitten 11 und 12 aufzutrennen, wo-
durch das Befestigungsprofil 2 durch Biegen des flexi-
blen Tragers 7 im Bereich der Sollbruchstelle 9 auch an
gewolbte Befestigungsflachen einer Decke oder derglei-
chen angepasst werden kann.

[0022] Je nachdem welche Bereiche des Befesti-
gungsprofils 2 aufgetrennt werden, kénnen durch die er-
findungsgemafRe Beleuchtvorrichtung 1 somit verschie-
dene, auch nichtgeradlinige Formen, dargestelltwerden.
[0023] Das Befestigungsprofil 2 kann durch Biegen
von Blech oder durch Strangziehen hergestellt und durch
Stanzen mit den Einschnitten 11 und 12 versehen wer-
den. Es sind aber natirlich auch andere Herstellungs-
verfahren denkbar, so z.B. firr die Einschnitte 11 und 12
das Bohren, Frasen, Kerben und dergleichen. Vorzugs-
weise werden die Befestigungsprofile in standardisierten
Langen gefertigt und ebenfalls standardisiert oder auch
individuell mit den Einschnitten 11 und 12 versehen.
Ebenso kénnen die Befestigungsprofile 2 bei der Ferti-
gung der Beleuchtungsvorrichtung 1 schon mit den
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Leuchteinheiten 3 und zuséatzlichen elektrischen Kom-
ponenten, wie z.B. Vorschaltgerate fir die Leuchtdioden
8, ausgestattet werden. Diese Vorschaltgerate kénnen
an dem Befestigungsprofil 2 angeordnet sein und ermdég-
lichen eine werkzeuglose Montage und Elektrifizierung
der kompletten Beleuchtungsvorrichtung 1. Zudem kann
bei der Montage durch Auftrennen der Solltrennstelle 9
des Tragers 7 und der jeweiligen Stege zwischen den
Einschnitten 11 und 12 mittels eines Seitenschneiders
14, anderer geeigneter Werkzeuge oder durch Brechen
die Beleuchtungsvorrichtung 1 einfach und schnell in Ih-
rem Verlauf an verschieden geformte Befestigungsfla-
chen einer Decken- oder Wandform oder dergleichen an-
gepasst sowie abgelangt werden.

[0024] Das Material fir das Befestigungsprofil 2 wird
so gewahlt, dass eine gute Warmeleitung weg von den
Leuchtdioden 8 gewabhrleistet ist. Das Befestigungsprofil
kann hierzu z.B. aus Aluminium bestehen. Die Warme
der Leuchtdioden 8 kann so zu dem Halteschenkel 4 und
dem Zwischenschenkel 5 ibertragen und an die Umge-
bung abgegeben werden. Hierdurch wird die hohe Funk-
tionssicherheit und Effizienz der Beleuchtungsvorrich-
tung ermdglicht.

Patentanspriiche

1. Beleuchtungsvorrichtung (1) mit einem langlichen
Befestigungsprofil (2) und mehreren an dem Befe-
stigungsprofil (2) in dessen Langsrichtung in minde-
stens einer Reihe angeordneten Leuchteinheiten
(3), dadurch gekennzeichnet, dass die Leuchtein-
heiten (3) in Form von mehreren nebeneinander an-
geordneten Leuchtdioden (8) ausgebildet und durch
Solltrennstellen (9) voneinander beabstandet sind,
wobei das Befestigungsprofil (2) den Solltrennstel-
len (9) zugeordnete Einschnitte (11) enthalt.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchteinheiten (3) auf einem
gemeinsamen Trager (7) angeordnet und die Soll-
trennstellen (9) in dem Trager (7) ausgebildet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Leuchteinheiten (3) auf separa-
ten Tragem (7) angeordnet und die Solltrennstellen
(9) als Abstande zwischen den Tragem (7) ausge-
bildet sind.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einschnitte (11)
in dem Befestigungsprofil (2) quer zu dessen Langs-
richtung zu den Solltrennstellen (9) hin verlaufen.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einschnitte (12)
in dem Befestigungsprofil (2) als Schlitze ausgebil-
det sind.
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10.

1.

12.

13.

14.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass das Be-
festigungsprofil (2) einen Montageschenkel (6) und
einen Halteschenkel (4) zur Halterung der Leucht-
einheiten (3) aufweist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Montageschenkel (6) und der
Halteschenkel (4) Uber einen Zwischenschenkel (5)
miteinander verbunden sind.

Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zwischenschenkel (5) Gber von-
einander beabstandete Stege (13) mit dem Halte-
schenkel (4) verbunden ist.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Einschnitte (11) in dem Halte-
schenkel (4) ausgebildet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass sich die Einschnitte (11) auch indem
Zwischenschenkel (5) fortsetzen.

Vorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Montageschenkel (6) zu-
satzliche Einschnitte (12) aufweist, die mit den Ein-
schnitten (11) in dem Halteschenkel (4) fluchten.

Vorrichtung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Halteschenkel (4) abgewinkelt
ausgebildet ist.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Leuchteinheiten (3) in mehreren zueinander beab-
standeten Reihen verlaufen.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Befestigungsprofil (2) Vorschaltgerate zum Betrieb
der Leuchtdioden (8) angeordnet sind.



EP 2 674 663 A2

2

Fig.



EP 2 674 663 A2

10



EP 2 674 663 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* WO 2011064396 A1 [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

